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Finanzielle Aspekte vielleicht?

Die Gefahr besteht natürlich, dass du, gerade wenn du "nur" 10 Stunden machst, dich da in
Vorbereitungen hineinstürzt und die restlichen drei Tage nur darauf verwendest. Genau das
solltest du meiner Meinung nach aber nicht tun! Nimm dir einen freien Vormittag zum
Vorbereiten und die restlichen beiden verwendest auf Familie / Haushalt / Spazierengehen /
Nebenhöhlenentzündung auskurieren. Also auf die Gründe, weswegen du ursprünglich reduziert
hast!

Wenn die Schüler früher fertig sind, kannst du dann nicht einfach sagen "Sie haben so gut
gearbeitet, dass wir jetzt noch 15 min übrig haben. Wünschen Sie sich einen mündlichen
Austausch über das Gelernte oder möchten Sie lieber noch einen Text zum Thema lesen?" Und
je nachdem redet ihr drüber oder jeder liest einen Text für sich, der zum Thema passt. Und das
kannst du doch in jeder Stunde anwenden. Oder du schreibst ein Schlagwort an die Tafel und
die Schüler machen ein Cluster dazu, am Ende sammelst du die Ergebnisse ein? geht sowas?
Die Ideen habe ich mir vom Unterricht meines Achtklässlern geklaut, ob sie bei dir funktionien
würde, weiß ich natürlich nicht. Aber so in etwa halt...

1https://www.lehrerforen.de/thread/47663-ist-mein-anspruch-an-mich-zu-hoch/?postID=454977#post454977

https://www.lehrerforen.de/thread/47663-ist-mein-anspruch-an-mich-zu-hoch/?postID=454977#post454977

